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FACHHOCHSCHULE OSNABRÜCK

KONSERVATORIUM

Das Konservatoriums der Fachhochschule Osnabrück.

(gegründet 1919 und von 1935 bis 1997 Städtisches 

Konservatorium) ist ein Kooperationsverbund zwischen dem Institut 

für Musikpädagogik der Fachhochschule Osnabrück und der 

Städtischen Musik- und Kunstschule. Durch diese Kooperation ist 

es möglich, den Studierenden ein besonders praxisbezogenes 

Studium anzubieten, indem sie - vom ersten Studientage an - den 

Alltag einer Musikschule, der künftigen Berufspraxis, mit ihren 

vielfältigen Problemen und Aufgaben intensiv kennenlernen. Auf 

diese Weise haben die Absolventen i.d.R. nicht nur weniger 

Probleme beim Übergang in die Berufspraxis, sondern oftmals 

auch bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

In der Musikschule des Konservatoriums findet die 

unterrichtspraktische Ausbildung der Studierenden unter der 

fachkundigen Betreuung erfahrener Hochschullehrer und 

Musikschullehrer (Mentoren) statt. Anfangs durch Hospitationen 

und nach dem Vordiplom durch eigene Unterrichtstätigkeit, werden 

die Studierenden als Praktikanten unmittelbar in den beruflichen 

Alltag der Musik- und Kunstschule mit ihren vielfältigen Angeboten 

einbezogen.

Diese Ausbildung schließt auch die Ausbildung in der Anwendung 

Neuer Medien (Studio- und Videotechnik, Internet, Computer) in 

unserem neuen Ton- und Medienstudio ein.

-

Darüber hinaus dienen die verschiedenen Angebote des Studium 

generale und des Wahlpflichtbereiches der Erweiterung des 

didaktischen und unterrichtspraktischen Wissens.

Das betrifft z.B. spezifische Themenangebote der 

"Musikphysiologie" (Vorbeugung von Haltungsschäden im 

Instrumentalunterricht) oder spezifische Fragen aus dem Bereich 

der Musikpsychologie.

Eine Zusammenarbeit mit der HNO-Abteilung des Marienhospitals 

in Osnabrück ist in Vorbereitung, bei der den Studierenden 

wichtige Einblicke in den Bereich der Gefahren von 

Hörschädigungen vermittelt werden soll und Möglichkeiten 

elementarer Forschungsarbeiten auf diesem Gebiet eröffnet werden.

Auch die bundesweit neue und zukunftsweisende Form des 

Klassenmusizierens wird in Zusammenarbeit mit Osnabrücker 

Schulen in die Ausbildung einbezogen.

Im Studiengang Musikpädagogik kann man 3 Studienrichtungen 

mit dem Ziel Diplom-Musiklehrer/-lehrerin (FH) - sowohl im 

grundständigen Studiengang (8 Semseter) als auch im Zusatz-

Studiengang (4 Semester) - belegen:

Studienrichtung I Instrumentalpädagogik

Studienrichtung II Elementare Musikpädagogik (MFE / MGA)

Studienrichtung III Musiktheorie und Gehörbildung

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, in der Musikschule des 

Konservatoriums eine "Studienvorbereitende Ausbildung" (SVA) zu 

absolvieren.

Seit September 1999 ist das Konservatorium in ein neues Gebäude 

(10 Minuten zu Fuß vom Stadtzentrum entfernt) untergebracht und 

bietet den Studierenden, Schülernun, Professoren und Lehrern 

ideale Studien- und Unterrichtsbedingungen.

Alle Informationen über Aufnahmebedingunen, Meldefristen, Ablauf 

des des Studiums, Prüfungsanforderungen u.a. können in dem 

jährlich herausgegebenen Studienführer (erscheint im April) bzw. in 

den Webseiten des Konservatoriums (www.kon-osnabrueck.de) 

nachgelesen werden.
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